Hallo zusammen, 

Markus Lewe hat heute Morgen auf seiner Facebookseite eine Stellungnahme veröffentlicht, die einen Schlag ins Gesicht für jeden Menschen, der sich für Geflüchtete aus dem Westbalkan einsetzt darstellt:

„Falsche Politik gefährdet Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge

Große Herausforderung – 3.000 Flüchtlinge in Münster
Ich befürchte, dass durch eine falsche Politik die Aufnahme- und Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge unter die Räder geraten könnte. Die Städte und Gemeinden kommen an die Grenze ihrer Belastbarkeit. Das gilt selbst für eine Stadt wie Münster, die auch in der Flüchtlingshilfe Vorbildliches leistet und weiter leisten will. Dafür bin ich allen Beteiligten sehr dankbar. Allein in städtischen Aufnahmen leben derzeit 2.327 Flüchtlinge, einschließlich der Landeseinrichtungen sind es rund 3.000 in Münster. Die bisherigen Kosten für die Stadt Münster von 12 Mio. Euro entsprechen dem Einsparvolumen zurückliegender städtischer Jahresetats. Vom Land NRW erhalten die Kommunen nur 25 Prozent der Kosten ersetzt, was weit unter der Hilfe in anderen Bundesländern liegt.
Den Kommunen sollten keine Asylbewerber mehr vom Westbalkan geschickt werden, die ohnehin kaum Aussicht auf Asylanerkennung haben und wie es den Beschlüssen des Flüchtlingsgipfels vom Juni entspricht. So könnten wir uns besser um jene Flüchtlinge aus Kriegsgebieten kümmern, die an Leib und Leben verfolgt und bedroht werden. Auch die Langwierigkeit der Verfahren und ein Quasi-Bleiberecht für abgelehnte Bewerber schaden den Bemühungen für alle, die Hilfe zum Überleben benötigen.

Die Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung in Münster ist gut. Bei allem Verständnis für die unter starkem Druck stehende Landesregierung muss man feststellen, dass es ihr an einem politischen Gesamtkonzept fehlt. Das schadet den Flüchtlingen, dem Vertrauen in die Verantwortlichen und dem vorbildlichen Einsatz der vielen ehrenamtlichen Helfer. Wir stehen vor einer Herausforderung, von der in der Politik immer mehr einsehen, dass sich die Dinge nicht von allein regeln. Das wäre auch fahrlässig und gefährlich.

Auch Münster muss sich auf deutlich mehr Flüchtlinge einstellen, nachdem die aktuelle Prognose des Bundesinnenministers von 450.000 auf 800.000 Flüchtlinge in diesem Jahr fast verdoppelt wurde. Die Zahl der Asylbewerber in Deutschland wird in diesem Jahr den bisherigen Höchststand aus den Neunzigerjahren weit übersteigen. Verantwortung muss in Europa auch auf mehr Schultern verteilt werden. Es ist langfristig nicht tragbar, dass nur Deutschland und Schweden mit leistungsfähigen Asylstrukturen die Mehrheit der Flüchtlinge aufnehmen.“
https://www.facebook.com/OBMarkusLewe?fref=nf

Hier ist alles enthalten, was die rechtskonservative Giftmischerschatulle so hergibt: Negierung von Fluchtursachen, Herumfuchteln mit vermeintlichen Horrorzahlen, Ausspielen verschiedener Gruppen von Geflüchteten gegeneinander etc.

Dem müssen wir uns entgegenstellen! In der Kommentarspalte unter diesem Post und auf der Straße.

P.S.: Anbei der Link zu der ARD- Kontraste- Doku, welche wir auf unserer Podiumsdiskussion ausschnittweise gezeigt haben: https://www.youtube.com/watch?v=jz9thfGsSdw
